
Kft-Ultraschall-Alarmanlage

Speziell zur Raumuberwachung im Kfz-Bereich wurde these Ultra-
schall-Alarmanlage konzipiert. Geringe Stromaufnahme und hohe
Störsicherheit zeichnen das Geriit u. a. aus.

Aligemeines
Ijltraschall-Alarnianlagen sind zur Absi-
cherung des Kfz-lnnenraumes besonders
geeignet, da sic of-me gro3en Installations-
aufwand den gesamten Fahrgastraum er-
fassen.

An die Betriebssicherheit cntsprechender
Anlagen werden jedoch erhöhte Anforde-
rungen gestelit. Man denke allein an die im
Fahrzeug auftretenden extremen Tempera-
turschwankungen. Auch grol3ere Storpegel
auf der Versorgungsspannung bzw. durch
Einstreuungen mull die Anlage problemlos
verkraften können. Zwar befinden sich die
meisten Verbraucher während der Uher-
wachungsphase in Ruhe, jedoch können
auch externe Storqucllen unerwunschte

Einstreuungen ausüben (z. B. die Hupe
cincs nebenan stehenden Fahrzeuges).

Im ELV-Labor wurde daher eine Ultra-
schall-Alarmanlage konzipiert, die speziell
für den Einsatz ml Kfz-Bereich ausgelegt
ist.

Zusätzlich bidet die Anlage die Moglich-
keit zur Bordspannungsuherwachung, d. h.
es wird auch ein Alarm ausgelost, wenn
Verbraucher unbefugt eingeschaltet wer-
den (z. B. Kfz-Innenbeleuchtung durch
Offnen ciner Tilt). Die Arbeitsweise dieses
Schaltungsteiles entspricht im wesentlichen
dem ELV-Autoalarmsystem AS 2000, das
irn ELV journal" Ni. 40 vorgestellt wurde.

Ein weiterer Vorteil der ELV-Kfz-Ultra-
schall-Alarmanlage liegt darin, daB für den

Einsatz im Kfz keinerlei separate Schalter
erforderlich sind.

Kurz-Betriebsanleitung
Version A
(Ultraschall- + Tur-Auslösung)
I. ZOndung ausschalten.

2. Aussteigen - 15 Sekunderi nach dern
ffnen einer Tbr ist die Anlage ,,scharf".

3. Die erste Leuchtdiode blinkt zum Zei-
chen, daB die Anlage ,,scharf" ist. Dies
dient gleichzeitig der Abschreckung.

4. Offnen der FahrzeugtBr.

5. Innerhalb von 15 Sekunden nach Off-
nen einer Fahrzeugtur ist die ZOndung
wieder einzuschalten, urn eine Alarm-
auslosung zu verhindern.
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6. Wird die Zundung nicht rcchtzeitig em-
geschaltct (bzw. der versteckte Schalter
betätigt), beginnt der akustische Alarm
(Hupe crtönt intervallartig für 30 Se-
kundcn).

Anzumerken ist noch, daB durch Ausschal-
ten der Zündung kein zeitlich begrcnztcr
Ablauf gestartet wird. Man kann sich be-
liebig lange im Fahrzeug aufhalten, ohne
einen Alarm auszulosen. Erst wenn ein aus-
reichend grol3er Verbrauchcr (z. B. Innen-
helcuchtung) eingeschaltet wird, beginnt
die ,,Karenzzeit" zu laufen, d. h. es stehen
noeh IS Sekunden zur Verfügung, in der
heliebige Verhraucher eingesehaltet wer-
den können, ohne einen Alarm auszulösen.
Spater eingesehaltete Verbraueher hOtten
einen Alarm zur Folge.

Version B (nur Ultraschall-Auslosung)
I. Kurz vor dem Verlassen des Fahrzeuges

wird der versteekte Schalter in Stellung
,,Ein" gebracht.

2. 15 Sekunden spater ist die Anlage
,,seharf". Die erste Leuehtdiode blinkt.

3. Offnen der Fahrzeugtür und einsteigen.
Die detektierten Bewegungen werden
von der Ultraschall-Alarmanlagc regi-
striert.

4. Innerhalb von 15 Sekunden nach dem
Registrieren der ersten Bewegung 1st
über den versteekten Schalter die Anla-
ge auszusehalten, um eine AlarmauslO-
sung zu verhindern.

5. Wird der Schalter nicht reehtzeitig beta-
tigt, beginnt der akustisehe Alarm
(Hupe ertönt intervallartig für 30 Se-
kunden).

Bedienung und Funktion
Sämtliche Vorgange dieser Kfz-Alarman-
lage laufen voll automatisch ab. Fine Be-
dienung der Anlage im herkOmmliehen
Sinne ist überhaupt nieht erforderlich.

Insgesanit besteht die Anlage aus 2 ge-
trennt arheitenden Systemen.

1. Der Fahrzeuginnenraum wird im akti-
yen Zustand dureh ein Ultrasehall-Alarm-
system zuverltissig überwacht.

2. Kontrolle der Kfz-Bordspannung, d. h.
sobaid unbefugt ein Verbraueher während
der Uberwaehungsphase eingesehaltet wird,
registriert die Anlage einen, wenn aueh sehr
geringen, Spannungseinbruch (z. B. dureh
Offnen einer Tur und deni damit verbun-
denen Einschalten der lnnenbeleuehtung)
iind lost dadureh Alarm aus.

Solange die Zündung des zu uherwaehen-
den Kfzs eingesehaltet ist, wertet die Alarm-
anlage dies als erlaubten Betriebszustand
des Fahrzeuges, d. h. es wird kein Alarm
ausgelOst.

Wird die Zundung ausgeschaltet, beginnt
die aktive Uberwaehungsphase der Alarm-
anlage.

Dureh das Offnen der Fahrertür und das
damit verbundene Einschalten der innen-
heleuehtung erhält die Alarmanlage den er-
sten impuls.

Dieser erste, naeh dem Aussehalten der
Zundung aufgetretene Impuls setzt eine
automatisehe Ablaufsteuerung in Gang,

die für 15 Sekunden alle weitcren Impulse
unterdrüekt. Hierdurch wird es ermOglieht,
daB auch andere Tbren geolinet werden
kOnnen, einsehl. Kofferrauni, Heekklappe
o. B. Zwar seheint die Zeitdauer von 15 Se-
kunden auf den ersten Bliek verhBltnisrnB-
Big kurz, in der Praxis erweisen sic sich je-
doeh als vollkommen ausreiehend, dies um
so mehr, da das Schliel3en der Türen und
das damit verbundene Wiederaussehalten
der Innenbeleuehtung keinen auswertba-
ren Alarmirnpuls liefert. Selbst wenn Ver-
braucher nach Stunden wieder ausgeschal-
tct werden, wird hierdurch kein Alarm ails-
gelost, d. h. ein Fahrzeug kann in aller
Rube entladen werden, ohne ungewoilten
Alarm heim spBteren SchlieBen der Türen
a uszu I Ose n.

15 Sekunden nach dem ersten Inipuls (Off-
nen einerThr— z. B. FahrertUr)ist die An-
lage ,,scharf". Angezeigt wird dies durch ciii
Blinksignal auf der Frontseite der Alarm-
anlage.

Jeder weitere Impuls lost jetzt einen Alarm
aus. Bewirkt wird dies dureh das Einschal-
ten eines nahezu beliebigen Verbrauchers,
der lediglich einen bestimmten Minimal-
strom aufnehmen muB. Bestens geeignct
sind hierzu Glühlanipen, die im Einsehalt-
moment ein Vielfaches ihres Nennstromes
aufnehmen. So reieht auch das Einschal-
ten einer verhaltnisniaBig klcinen Glüh-
lampe (z. B. Kfz-Innenheleuchtung oder
Kofferraumbeleuchtung) zum sieheren
AuslOsen des Alarms aus.

In dem Moment, in deni bci ,,scharfer"
Alarm-Anlage (Leuchtdiode blinkt) eine
TUr geOffnet und die Innenbeleuchtung
eingeschaltet wird, registriert die Alarm-
anlage dies und setzt den eigentlichen Aus-
lOsevorgang in Betrieb. Zu erkennen ist es
daran, daB die blinkende Leuchtdiode vcr-
lischt undeinezweite Leuchtdiode Alarm"
permanent aufleuchiet.

Nach genau 15 Sekunden wird der Ausgang
der Alarmanlage intervallartig im 2-Hz-
Rhythmus gesehaltet. liii allgemeinen wird
der Ausgang ein Kfz-Relais ansteuern,
das seinerseits die Fahrzeughupe aktiviert.
Um den gesetzliehen Bestimmungen zu ge-
nügen, verstumnit der Alarm automatisch
naeh 30 Sekunden.

Nach weiteren 15 Sekunden ist die Anlage
automatisch wieder ,,Scharf', was durch
Blinken der ersten LED angezeigt wird.
Die zweite LED hlcibt weiterhin angesteu-
crt, und zwarsolange his durch Einschalten
der ZOndung cin Rueksetzen der gesamten
Alarmanlage erfolgt. Der rechtm5l3ige Be-
sitzcr kann somit evtl. Einbruehsversuche
oder aueh einen Fehlalarm (z. B. Wackel-
kontakt) im nachhinein zuverlassig erken-
lie ii.

Offnet der Besitzcr selbst die FahrzeugtUr,
so wird audi bier der Alarmvorgang in Be-
trieb gesetzt. Da das akustische Signal
(Hupe)jedoch erst 15 Sekunden spater ak-
tiviert wird, hat der Eigentumer genau
these 15 Sekunden Zeit zur Verfügung, um
die ZOndung einzuschalten. Hierdureh
wird augenblicklich die gesamte Alarman-
lage in den Ruhezustand zurückversetzt.

Allein aufgrund vorstehend heschriebener

Uberwachungsfunktioncn ist bereits eine
gute Absieherung des Fahrzeuges gegehen.
Fine weitere, wesentliche Uherwachungs-
funktion steilt daruher hinaus der Ultra-
schall-Teil dieses Alarrnsystenis dar.

Wird zum Beispiel ciii Einbruch in das
Fahrzeug durch Zerschlagen oder auch
durch ein etwas offenstehendes Fenster
bzw. Ober das Schiebedach versueht, wer-
den die darn auftretenden Bewegungen
von dem Ultraschall-Bewegungsdetektor
registriert, der seinerseits wieder den Alarm
auslOst. Auch bier vergehen bis zum AuslO-
sen genau wic heim Offnen einer Thr IS Se-
kunden, his die Fahrzeughupe ertOnt. Der
rechtmaBige Besitier hat soniit genBgend
Zeit, das Zündschlof3 zu hetatigen, rim die
Anlage aul3er Betrich zu nehmen.

Die Anspreehempfindlichkeit des Ultra-
schall-Bewegungs-Detektors ist in weiten
Grcnzen einstellbar.

Aufgrund des ausgereiften Konzeptes die-
ses Alarmsystems braucht sich der Kfz-Be-
nutzer im allgemeinen urn die Funktion
dieser Uberwachungseinriehtung nicht zu
kümmern, da alle VorgBnge voll automa-
tiseh ablaufen.

Darüber hinaus hcsteht die Moglichkeit,
die Anlage von der BctBtigung des ZQnd-
sehlosses unahhbngig zu machen, indeni
ein versteck ter Sclialtcr eingebaut wird, mit
dem die Anlage em- und wiederausgesehal-
tet werden kann. Diesc Ietztgenannte Ver-
sion ist jedoch nur in seltenen Fallen einzu-
setzen, da die Gefahr der Entdeekung des
Schalters einen zusatzlichen Unsicherheits-
faktor darstellt.

Urn die Anlage universell zu gestalten,
wurde aueh der Betrieb ohne Bordspan-
nungsuherwachung vorgesehen, wobei die
Aktivicrung übcr einen cxternen Schalter
crfolgt. Hieraufgehen wir unter deni Kapi-
tel ,,AnsehluB und Inbetriebnahme" noeh
nBher em.

Zur Schaltung
Wie bereits eingangs crwBhnt, besteht die
ELV-Kfz-Ultraschall-Alarmanlage aus 2
unterschiedliehen, getrennt arbeitenden
Alarmauslosesystemen, die jedes für sich
schon cinmal im ,,ELV journal" besehrie-
ben wurden und die jetzt miteinander zu
einern Gesamtsystern auf einer einzigen
Platine miteinander kombiniert worden
sind.
Der mit den ICs 1, 2 und 3 nut Zusatzbe-
sehaltung aulgebaute Ultrasehall-Bewe-
gungsdetektor ist in ahnlicher Form he-
reits im ,,ELV journal" Nr. 45 auf den
Seiten 29 his 33 veroffentlieht, so daB wir
an dieser Stelle nur kurz auf die grund-
sBtzliche Funktion eingehen wollen.
IC I stellt mit seiner Zusatzbesehaltung
einen stabilen LC-Oszillator dar, der zur
Ansteuerung des Ultrasehall-Senders US I
dient. Die Frequenz betragt Ca. 30kHz.

Der zweite Ultraschall-Wandler US 2 emp-
fangt das reflektierte Signal.

Irn IC 2 erfolgt eine Misehung des Emp-
fangssignals mit dem Oszillatorsignal. OP I
und 0P2 stellen mit ihrer Zusatzbeschal-
tung einen niederfrequenten BandpaB-Fil-
ter dar.
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Solange in dem zu überwachenden Bereich
keine Bewegungen registriert werden,
stimmt die Empfangsfrequenz exakt mit
der Sendefrequenz uberein und es entsteht
keine Differenzfrequenz.

Tritt im ZU überwachenden Bereich eine
Bewegung auf, so verändert sich die Emp-
fangsfrequenz aufgrund des Doppelefektes
geringfQgig. Aufgrund der Mischung von
Sende- und Empfangsfrequenz entsteht em
Differenzsignal, das uber die Filter (OP 1,
0P2) auf die zweite, im 1C2 enthaltene
Verstarkerstufe gegeben wird.

Mit R 15 kann die Verstarkung und damit
die Empfindlichkeit des Systems angepa3t
werden.

Am Ausgang (Pin 7) des IC 2 steht das auf-
hereitete, den detektierten Bewegungen
entsprechende Signal an.

OP3 nimmt eine weltere Verstarkung und
D I, C 18 und R 21 eine Gleichrichtung vor.
OP  ist als Komparatorgeschaltet. Im Ru-
hezustand ist der Ausgang (Pin 7 des OP 4)
auf ,,high"-Potential (ca. + 7V). Treten
ausreichend groBe Bewegungen in dem zu
uberwachendert Bereich auf, wechselt das
Potential für (lie Zeitspanne der Bewegun-
gen auf Ca. 0 V.

Ober C 20, R 26 wird im selben Moment em
Impuls auf die Alarmauslösestufe (UPS
mit Zusatzbeschaltung) der zweiten Alarm-
schaltung gegeben.

Kleine Spann ungseinbruche der Versor-
gungsspannung von wenigen 10 mV, die
durch Einschalten entsprechender Ver-
braucher entstehcn, werden uber C 24, R 32
ebenfalls auf die Alarm-Ausloseschaltung
gegeben. Hierdurch sinkt das Potential
Ober den Vorwiderstand R 29 an Pin 2 des
UPS kurzzeitig unterhalb des an Pin 3 des
UPS anstehenden Potentials und der Aus-
gang (Pin 6 des UPS) gibt einen kurzen
,,high"-Impuls auf Pin 3 des Speichers
11 F 1".

Dieser zweite Schaltungsteil, einschl. der
kompletten Ablaufsteuerung, wurde be-
reits ausfUhrlich im ,,ELV journal" Nr. 40
auf den Seiten 18 bis 21 beschrieben (,,ELV-
Autoalarmsystem AS 2000"). Wir wollen
daher an dieser Stelle auch diesen Schal-
tungsteil nur kurz beschreiben.

Vorausgesetzt, die ZUndung ist ausgeschal-
tet(Pin 4 des IC 6/FF I liegt auf ca. 0 V), so
hat der erste ,,high"-Impuls des UPS Qber
Pin 3 des FE 1 dessen Ausgang (Pin 2) auf
,,low" (ca. 0 V) gesetzt.

T 1 ist durchgesteuert und auch der Schal-
tungsteil des Ultraschall-Bewegungsdetek-
tors wird mit Strom versorgt.

FF2 wird hber Pin 6, FF3 über Pin 12
sowie IC 7 Ober R 39, Pin 12 freigegeben.

Nach 15 Sekunden wechselt der Ausgang
Pin 1 des IC 7 sein Potential auf ,,high" und
der Ausgang (Pin4)des Gatters N 8 nimmt
ebenfalls ,,high"-Potential (Ca. + 12 V) an.

Hierdurch wird der Uszillator des IC 7 ge-
stoppt und gleichzeitig die Gatter N 7 und
N 10 freigegeben. Letzteres bewirkt das
Blinken der Bereitschafts-LED.

Jeder weitere Impuls am Ausgang (Pin 6)
des UPS fhhrt zum Auslösen des Alarms,

da der Impuls über N 7 die Speicher FF2
und FF 3 durchschaltet. Die Alarm-LED
leuchtet auf und Uber N 8 und D 9 wird der
im IC 7 enthaltene Uszillator wieder freige-
gehen.

IS Sekunden später wird das Gatter N 9
freigegeben und im 2 Hz-Rhythmus 30 Se-
kunden lang getaktet. T3 schaltet ein cx-
ternes Relais zur Hupenansteuerung. Nach
Ablauf des akustischen Alarms wechselt
der Ausgang Pin 3 des IC 7 kurzzeitig von
,,low" nach high" und die Gesamtanord-
nung geht weiter in ihren Bereitschaftszu-
stand über. Lediglich die Alarm-LED (D 8)
bleibt solange aktiviert, his ein Rucksetzen
Ober das ZQndschlol3 oder den versteckten
Schalter erfolgt.

Durch Einschalten der Zundung wird Pin 4
des FF1 fiber R34 auf + 12V gelegt
(,,high") und der Ausgang (Pin 2 des FF 1)
nimmt ebenfalls ,,high"-Potential an. T list
gesperrt, der Ultraschall-Bewegungsdetek-
tor stromlos und die gesamte ubrige Aus-
werteschaltung zuruckgesetzt.

Die Anlage kann auch ohne den Alarm-
Spannungsdetektor betrieben werden, in-
dem der Schaltungspunkt ,,c" (ZQnd-
schloIl-AnschluB) unhcschaltct bleibt, d. h.
Pin 4 des FF I licgt üher R 33, R 34 perma-
nent auf ,,high". Ober einen externen ver-
steckten Schaltcr kann jetzt der Platinen-
anschluflpunkt ,,h" mit der Schaltungsmas-
se (Platinenanschlul3punkt ,,b") verbunden
werden, wodurch die Anlage in Betrieb ge-
nommen wird. IS Sekunden später (auch
ohne Uffncn einer Fahrertür bzw. Em-
schalten eines Verbrauchers) ist die Anlage
,,scharl".

Zum Nachbau
Sämtliche Bauelemente finden auf einer
einzigen Platine mit den Abmessungen
135 mm x 53,5 mm Platz. Der Aufbau wird
dadurch besonders einfach.

Zunächst werden die niedrigen und an-
schlieBend die hdheren Bauelemente auf
die Platine gesetzt und verlotet.

Die beiden tJltraschall-Wandler des Typs
US 89 B (Sender und Empliinger sind
gleich) werden Qber 2 Lötstiftc in einem
Abstand von Ca. 10 mm mit der Platine
verhunden. Die gcnaue Einlotposition
(Abstand zur Platine) wird so vorgenom-
men, dalI die Abstrahlfläche der Ultra-
schall-Wandler genau mit der Frontfläche
des verwendeten Kunststoffgehauses ab-
schliellt.

Aufgrund der insgesamt gunstigen und
praxisorientierten Eigenschaften der ver-
wendeten Ultraschall-Wandler sind keine
besonderen Einbaubeschrankungen oder
Hinweise zu beachten. Selbst eine Puffe-
rung Ober Gummihalterungen o. a. ist nicht
erforderlich, d. h. die Wandler können
ohne weiteres seitlich oder rUckwartig me-
chanisch fixiert werden (Beruhrung nut
Gehauseteilen spielt keine Rolle). Lediglich
die Abstrahlflache nach vorne mull selbst-
verstandlich frei bleiben.

Nachdem die BestUckung nochmals sorg-
faltig anhand des Bestuckungsplanes kon-
trolliert wurde, steht der Inbetriebnahme
nichts mehr im Wege.

AnschluJ3 und Inbetriebnah,ne
Bevor das Alarmsystem im Fahrzeug in-
stalliert wird, empfiehlt es sich, eine erste
Uberprufi.ung extern vorzunehmen.

Hierzu wird an die Schaltung eine stabili-
siertc 12,0 V Versorgungsspannung gelegt
(Minuspol am Platinenanschlullpunkt ,,b"
und Pluspol am Platinenanschlullpunkt
,,a"). Die ubrigen Platinenanschlullpunkte
bleiben zunllchst unbeschaltet.

Zweckmalligerweise uherpruft man gleich-
zeitig die Stromaufnahme, die bei Ca.
30 mA liegen soilte (in jedem Fall unter
50 mA).

Mit eineni Voltmeter werden jetzt zunächst
folgende Spannungen gemessen, wobei die
Minusklemme des Voltmeters mit der
Schaltungsmasse (Platinenanschlullpunkt
,,b") verbunden wird. Die angegebenen
Spannungswerte durfen um ± 0,5 V abwei-
chen. Mit dem Plusanschlull werden fol-
gende Mellpunkte gepruft:

1. Pin 16 des IC 6: 12 V
2. Pin 16 des IC 7: 12 V
3. Pin 14 des IC 8: 12 V
4. Pin 2 des IC 6: 12 V
S. Pin 7 des IC 5: 12 V
6. Pin 6 des lCS: 0 
7. Pin 3 des IC4: 0-2V

Als nachstes wird der Platinenanschlull-
punkt ,.h" mit dem Platinenanschlullpunkt
,,b" Uber eine kurze Leitung verbunden.
Folgende Spannungen sindjetzt zu messen:

8. Pin 1 des IC 4: 12 V
9. Pin 3 des IC4: 8V

10. Pin 4 des IC 3: 8 V
Il. Pin 7 des IC3: 6-8V
12. Pin 16 des IC 2: 8 V
13. Pin I des IC 1: 8 V

Nachdem vorstehend beschriebene Span-
nungsmessungen zur Zufriedenheit verlau-
fen sind, wird als nachstes die optimale
Frequenz des Ultraschall-Senders einge-
stellt.

Hierzu wird die Platine in einem Abstand
von ca. 3 m parallel zu einer gegenuberlie-
getiden Wand fest montiert. Die gesamtc
Platine, und damit auch die beiden Ultra-
schall-Wandlei; weisen also direkt auf die
3 m entfernte Wandflache.

Mit einem empfindlichen, hochohmigen
Wechselspannungs- Millivolt meter, mit dem
auch Messungen im Bereich von 30 kHz
durchfuhrbar sind oder mit einem Uszil-
loskop, wird jetzt die Spannung direkt am
Ausgang des Empfanger-Ultraschall-Wand-
lers US 2 gemessen (bzw. zwischen den An-
schlullbeinchen I und 2 des IC 2). Die Ab-
solutgrolle der Spannung spielt eine unter-
geordnete Rolle.

Der Ferritkern des Ubertragers Tr I wird
jetzt langsam in Heinen Schritten verdreht,
his die gemessenc Spannung ihr Maximum
erreicht hat. Aufgrund der guten Uberein-
stimmung der einzelnen Ultraschall-Wand-
ler liegt die Frequenz in einem sehr engen
Bereich, d. h. zwischen 30,0 kHz und 30,6
kHz (typ. 30,3 kHz). Sicherheitshalber uber-
pruft man die eingestellte Frequenz bei dem
gefundcnen Spannungsmaximum nochmals
mit eineni Frequenzzahler.
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Solite der Einstellhercich des Fcrritkerns
nicht ausreichcn, kann der Kondensator
C 2 entsprechcrid verklcinert (Frequcnzer-
hdh ung) oder vergröl3ert (Frequenzredu-
zierung) werden.

Durch die hohe Selektivität, d. h. durch die
ausgeprägte Resonanzkurve der Ultra-
schall-Wandler ist der Feinabgleieh der
Sendefrequenz, wie vorstehend beschrie-
ben, sorgfaltig durchzufiihren.

Zweekmal3igerweise wird das System spa-
ter so eingebaut, da3 aufgrund von Re-
flektionen rnoglichst der gesamte Fahr-
zeuginnenraum von dcii Schallwellen er-
fal3t wird. Bud I verdeutlicht die rnogli-
ehen Einbaulagen.

Die passenden Gehäuse stehen in den Far-
ben schwar7, und weiB zur VerfOgung. Er-
folgt der Einbau so, daJ3 das Alarmsysteni
vor direkter Sonnenbestrahlung gesehutzt
ist, spielt die Gehäusefarbe einc unterge-
ordnete Rolle. 1st jedoch das Gerat direkt
der Sonnenbestrahiung ausgesetzt, emp-
fiehit es sich, die wei8e Gehausefarbe zu
bcvorzugen, um extremen Ubertemperatu-
ren, hervorgerufen durch die Erhitzung des
schwarzen Gehtiuses, vorzubeugen.

Mit R 15 kann die Empfindlichkeit (Reich-
weite) eingestellt werden. 0 V an Pin 9 des
IC 2 (Trimmer R 15 im Uhrzeigersinn ge-
dreht - Rechtsanschlag) entspricht niaxi-
maler Versttirkung (Empfindlichkeit). Je
weiter R 15 entgegen cleni IJhrzeigersinn
gedreht wird, desto geringer ist die
Ansprechempfmdlichkeit und damit die
Reichweite. Für den Kfz-Einsatz ist im all-
gemeinen eine Einstellung ungefahr in der
Mitteistellung günstig. Fine ZU groBe Emp-
findlichkeit bedeutet eine Verminderung
der Stdrsicherheit während zu geringe

ZOndschtol3-
sch1ter

Ktemme
15

*
Si

It'

,-1J

Empfind!iehkeit die Auslosung in der ent-
gegengesetzten Richtung beeintrachtigt.
Aufgrund der professionellen Schaltungs-
technik ist die Einstellung jedoch unkri-
tiseh

Doch kommcn wir nun zum cigentlichen
AnschiulJ des Alarmsystems mi Fahrzeug.
In Bud 2 ist das Anschlu3schema der ELy

-Kfz-Ultrasehall-Alarmanlage dargestelit.

Der Platinenanschlul3punkt ,,h" ist mit der
Kfz-Masse (meistens mit ,,Klemme 31" be-
zeich net) zu verbinden.

Der Platinenanschlul3punkt ,,a" ist an
einem Punkt anzuschlieOen, der perma-
nent, d. Ii. aueh bei ausgeschalteter Zun-
dung, Spannung fhhrt (meist mit ,,Klemrrie
30" bezeichnet).

Der Platinenanschlul3punkt ,,e" wird hinter
dem Zündschloli angeklenirnt. Dieser
Punkt 1st bei den meisten Fahrzeugen die
,,Klenime 15".

Beim Platincnanschlul3punkt i" handelt es
sich um den Alarmausgang mit offenem
Kollektor, der während der akustischen
Alarmphase intervallartig nach Masse
durehgeschaltet wird. Die maximale Strom-
belastbarkeit liegt hei 200 mA. Dies ist zur
Ansteuerung der im Kfz-Bereich Qblichen
Schaltrelais mehr als ausreichend.

Wird die Fahrzeughupe hereits Ober ein Re-
lais geschaltet. dessen Steucrwick lung ent-
sprechend Bild 2 permanent an + 12 V iiegt
und nach Masse geschaltet wird (gestriehel-
ter Taster), so kann der Platinenanschlul3-
punkt ,,j" entsprccliend Bud 2 direkt an das
Relais gclegt werden.

1st man sieh Ober die ml Fahrzeug bereits
bestehende Verdrahtung der Hupenan-
steuerung nieht ganz im klaren, empfiehlt
es sieh, sieherheitshalber ein zusatzliches
Kfz-Relais entsprechend Bud 2 einzubau-
en. Die Relaiskontakte (RK I und RK 2)
werden direkt parallel zu den Kontakten
des bercits bestehenden Hupenrelais ge-
schaltet. 1st kein Relais vorhanclen, son-
dern wird die Hupe direkt von einem Hu-
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pentaster angesteuert, so werden R K 1 und
RK 2 hierzu parallel geschaltet.

Die flexiblen isolierten Zulcitungen zu den
Relaiskontaktcn ,,RK 1" und ,,RK 2", Ober
die der voIle Hupenstrom flielit, sollten
moglichst kurz gehalten wcrdcn und etnen
Querschnitt von rnindestcns 1,5 mm 2 (bes-
ser 4 11Im 2 ) aufweisen.

Für alle hbrigen flexiblen isolierten Zulci-
tungen, die zum AnschIul3 des Alarmsy-
stems dienen, reicht ein Leitungsquer-
schnitt von 0,4 mm 2 voilkommen aus.

Parallel zu dem Kfz-Relais, das uber den
Platinenanschlul3punkt ,,j" angesteuert
wird, ist entspreehend Bild 2 eme Diode zu
schalten. Diese sollte unmittelbar am
Relais befestigt werden und dient zum Ab-
leiten incluktiver Spannungsspitzen beim
Ausschaltvorgang. Auf korrekte Polarität
ist unbedingt zu achten, da ansonsten em
direkter Kurzschlul3 entsteht (Katode =
Pfeiispitze = Farbring).
Soil die Alarmanlage uber den Zu nd-
schioflsehalter ciii- und wieder ausgeschal-
tet werden, entfailen die beiden gestrichelt
eingezeiehneten SchalterS 1 und S2 ersatz-
los.

Mochte man die Funktionen der Anlage
unabhangig vom ZUndschlol3schalter steu-
em, entfallt der AnschluB an Kienime 15
ersatzlos. Ei ngebaut wird jetzt ein vcrsteckt
anzuordnender Kippschalter, der zwischen
die Platinenanschlul3punkte c" und ,,b" ge-
iegt wird. Die Anlage ist aktiviert, wenn S I
gesehlossen wird. Die uhrigen Funktionen
entspreehen der Version mit dem Zünd-
schlol3schalter, d. h. nach dern Schliel3cn
von S 1 muLl zunachst durch Offnen einer
lür und dem damit verbundenen Einschal-
ten der Kfz-Innenbeleuchtung ein Startim-
puls auf die Anlage gelangen, damit sic 15
Sekunden spater in ihren Bereitschaftszu-
stand ubergeht.
WUnscht man keinerlei Spannungsuber-
waehungsfunktionen, kann anstelle des
Sehalters S I die Version des Schalters S2
realisiert werden. Hierbei wird cin ebenfalls
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versteckt einzubauender Schalter zwischcn
die Platinenanschlul3punkte ,,h" und ,,h"
gclegt. Auch hier entfällt der Anschlul3 der
Klemme 15 ersatzlos. 15 Sekuiiden nach
dem SchlieBcn von S2 ist die Anlage in
ihrem Bereitschaftszustand, d. h. die LED
,,Bcrcit" blinkt. In diesem Fall ist kcin zu-
sätzlicher Startimpuls Ober das Offnen
einer 'Für erforderlich. Bleiben C24 und
R 32 eingebaut, kdnnen auch in dieser Be-
triebsart beide Versionen, d. Ii. Ultrasehall-
Bewegungsdetektor und Spannungs-Aus-
lösung bcnutzt werden. Es bcsteht abcr
auch die Moglichkeit, C 24 und R 32 ersatz-
los zu entfernen. In diesem Fall arheitet die
Anlage ausschlief3lich als Ultraschall-Be-
wcgungsdetektor, und zwar unahhängig
von cvtl. auftretenden Spa nnungssprüngen
durch eingeschaltete Verbraucher. Diese
letztgenannte Version iSt zu bevorzugen für
Fahrzcuge, bei denen der nachfolgend be-
schriebene Betriebsfall auftreten kann.

Wir wollen auf eine Besonderheit hinwei-
sen, die allerdings nur bei eiiligen wenigen
Fahrzeugen mit elektrisehem Lüfter für
den Kühler auftritt (einige Ford- und VW-
Modelle).

Bci diesen Fahrzeugen kann es vorkom-
men, daB aueh bei ausgeschaltcter Zün-
dung Ca. 1 Minute nach dem Motorstill-
stand der Lüfter nochrnals automatisch
eingeschaltet wird. Dies konnte einen Un-

gewollten Alarm auslosen. Es empfiehlt
sich daher, entwedcr auf die Spannungs-
Auslosung zu verzichten oder den Lüfter so
zu schalten, daB er bei ausgesehalteter
Zündung nicht selhsttOtig wieder einsehal-
ten kann. Probleme für das Fahrzcug selbst
treten hierbei normalerweise nicht aut da
bci allen Fahrzeugen mit herkommliehem
Lüfterantrieb die Kühlung aueh im selben
Moment ausgeschaltet wird, in dem der
Motor zum Stillstand gekommen ist.

Abschliel3end wollen wir noch darauf hin-
weisen, daB bei zahlreichen Fahrzeugen die
Hupe bzw. die zur Hupe führenden An-
schluBleitungen von der Fahrzeuguntersei-
te her zuganglich sind. Professionelle TOter
könnten daher lcicht eirie Iinterbrcchung
dieser Leitungen vornehmen, wodureh die
Wirkung der Alarmanlage ausgesehaltet
ware. Wir empfehlen daher, die Hupe hzw.
die Zuleitungen moglichst so anzuordnen,
daB Eingriffe von auBen weitgehend un-
nioglich sind. Günstig ist selbstverstOnd-
lich aueh eine zweite, vollkonimen unab-
hOngige Hupe, die von einem Einbrecher
nieht vermutet wird und dadurch einen zu-
siitzlichen Schutz bictet.

Zuletzt sei noeli auf die Strornaufnahme
der Schaltung hingewiesen. Im ausgcschal-
teten Zustand (Schalter S I, S2 geoffnet
bzw. ZündschloBschalter geschlossen) be-
tragt die Stromaufnahme ca. 0,4 mA, d. h.

auch niehrwochigcr Dauerhetrieb hat auf
die Entladung des Kfz-Akkus eincn ver-
nachltissigbaren Einllul3.

Im aktiven Uberwachungsbetrieh (S 1 oder
S2 geschlossen bzw. ZündschloBschalter
geoffnet) hetragt die Stromaufnahme Ca.

30 mA. Bleibt das Falirzeug zum Beispiel
eine Woche unbenutzt, entspricht das
einem Stromverbrauch von 5 Ali. Auf
einen handelsüblichen Fahrzeug-Akku be-
zogen bedeutet dies eine Stromentnahme,
die in der GroBenordnung von 10% der
Nennkapazitat liegt. Bereits eine verhOlt-
nismaBig kurze Fahrstrecke emmal wo-
chentlich würde hei den meisten Lichtma-
schinen cine ausreichcnde Nachladung be-
wirken. Wird jedoch ein Fahrzcug 4 Wo-
chen und linger nicht henutzt, Sc) bedeutet
dies eine nennenswerte Stromentnahme
aus dem Kfz-Bordakku. In diesem Fall
enipfiehlt es sieh, das Alarrnsystem aul3er
Betrieb zu nehmen bzw. ganz abzuklem-
men. Es sei denn, es erfolgt zwischenzeit-
lich cin externes Nachladen des Akkus.

Stiickiiste:
Kfz- (Jltraschall-
Alarinanlage
Widerstände
470 11	 ......................... R4
I kit ...................	 R40,R47
2,2 kit ............ R 17,R30,R43
3,3k1)......................... 	 R5
4,7kit	 ........................ R3
10 kit ....... . R 2, R 10-R 12, R 19,

R 32, R 36, R 44, R 46
22kfl	 ......................... R7
47 kit ..................	 R2LR42
56 kit ........ . R 6, R 13, R 23, R 24
IOU kit ..... . R 14, R 16, R 18, R 20,

R 27-R 29. R 31, R 33-R 35,
R 37-R 39, R 41. R 45

680 kit ........ . R 8, R 9, R 25, R 26
I Mit ................... R I, R 22
10 kit, Trimmer, liegend ....... . R 15

Kondensatoren
680 p	 ........................C2
47nF ........... Cl,C3,C5-C8.

C 10, C 20, C 24-C 26
I20nF	 ........................ C9
I 0 F/16V ...............	 C4,C!6
10 0 F/16 V ....... . C II, C 12, C 15,

C 7-C 19, C 21-C 23,
C 27, C 28

47 gF/16 V ............. C 13. C 14

Haibleiter
TLC 271 ...................... IC 5
LM 324	 ...................... 1C3
TCA44O	 ..................... 1C2
CD 4043 ...................... 106
CI) 4049 ...................... IC I
CD 4060 ...................... 1C7
CI) 4081 ...................... IC 8
781.08 ....................... IC4
BC 548 .................... T3,T4
BC 558 .................... Tl,T2
DX 400 .................. D 2-D 4
I N 4001	 ......... . D 5, 1) 10, D II
I N4148 ....... . I) 1,D6,D7,D9
LED, 3 mm rot ........... D 8, D 12

Sonstiges
51 pH, Spulc ............... L 1, L 2
CEC-D 377 S ................. Tr I
US 89 B ................ US I, US 2
13 Lötstifte
6 m 2adrigc Leitung, 0,4 mm2
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